
NORD/IT Hannover: Revisionssicherheit 
mit IBM Rational Tools.

NORD/IT – die EDV-Abteilung der 

NORD/LB.

Die NORD/LB Informationstechnologie 

GmbH (NORD/IT) ist ein Unternehmen 

der Norddeutschen Landesbank Giro-

zentrale (NORD/LB). Als  IT-Dienst-

leister der Bank ist die NORD/IT auch 

für die Konzernunternehmen und Koo-

perationspartner der NORD/LB tätig.

Das NORD/IT Team mit 150 Mitarbei-

tern in Hannover zeichnet sich durch 

innovatives IT-Know-how und breit 

gefächertes bankfachliches Wissen 

aus. Sie bieten Entwicklungs- und Pro-

jektmanagement-Leistungen zu allen 

IT-Themen – dazu gehören Planung, 

Koordination und Realisierung von 

Anwendungen nach den fachlichen 

Vorgaben ihrer Kunden. 

Die Implementierung und Migration.

Wie bei jeder professionellen Produkt-

auswahl und Produkteinführung wur-

den die Anforderungen für das Konfi-

gurationsmanagement wie auch das 

Änderungsmanagement seitens der 

NORD/IT in Anforderungsdokumenten 

■ Die Aufgabe

Implementierung einer Software-

Entwicklungsplattform, um jede 

Entwicklungsakti vität kontrollieren, 

steuern und nachvollziehen zu 

können

■ Die Lösung

Einführung einer Konfigurations- 

und Änderungsmanagement-Platt-

form basierend auf den IBM Rational 

Tools ClearCase und ClearQuest 

sowie dem IBM Rational Prozess 

‘Unified Change Management’ 

(UCM)

■ Die Vorteile

Durch den auf UCM basierenden 

Software-Entwicklungsprozess 

und die Automatisierung wichtiger 

Pro zessschritte werden Effizienz 

und Qualität sichergestellt. Jede 

Entwicklungsaktivität wird kontrol-

liert und ist somit nachvollziehbar

Überblick

beschrieben. Dieser Anforderungska-

talog diente wiederum als Basis für 

die Implementierung. Darin fanden 

sich gängige Anforderungen, wie z. B. 

automatische Benachrichtigungen, 

Berechtigungen und Zuständigkeiten 

oder die Einhaltung von Namenskon-

ventionen. Zu finden waren aber auch 

spezifische Anforderungen, die mit dem 

Vorgängerprodukt ‘Team Connection’ 

bei der NORD/IT bereits umgesetzt 

wurden und auch in der neuen Umge-

bung erfüllt werden sollten. Aufgrund 

der hohen Anpassbarkeit der IBM Pro-

duktfamilie Rational ClearCase/

ClearQuest konnten alle Anforderun-

gen um gesetzt werden, wobei auch 

auf die Erfahrung der Consultants von 

IBM Rational zurückgegriffen wurde.

Keine Entwicklung ohne Auftrag.

Bei dem auf UCM basierenden Ent-

wicklungsprozess muss zwingend für 

jede Entwicklungsaktivität ein Auftrag 

vorliegen, der dazu berechtigt. Auf-

träge werden in ClearQuest erfasst, 

unter liegen anschließend einem 

Genehmigungs- und Prüfverfahren, 

und erst danach berechtigen sie zur 

Durch führung einer Entwicklungsakti-

vität. Der für die Entwicklungsaktivität 

verantwortliche  Mitarbeiter kann dann 

mittels dieses genehmigten und zu   ge-

wiesenen Auftrages Sourcen aus 

ClearCase auschecken, bearbeiten 

und wieder einchecken. Bei diesem 

Vorgang wird das so genannte ‘Change 

Set’ des Auftrages aktualisiert, wodurch 

eindeutig festgehalten wird, welche 

Änderung mit welchem Auftrag zu sam-

men  hängt.
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Effizienz und Qualität – kein Wider-

spruch!

Beim UCM-Prozess werden wichtige 

Prozessschritte automatisiert und die 

Einhaltung qualitätssichernder Maß-

nahmen ist unumgänglich. Für jedes 

Entwicklungsvorhaben legt der Pro-

jektleiter eine ‘recommended’ Base-

line fest, die gewährleistet, dass alle 

an der Entwicklung beteiligten Mitar-

beiter auf demselben konsistenten 

Datenbestand aufsetzen. Wenn ein 

Entwickler seine Aufträge fertiggestellt 

hat, braucht er nur ein so genanntes 

‘Deliver’ dieser Aufträge anzustoßen, 

was einer Übergabe zur Integration 

entspricht. Das System sammelt auto-

matisch alle Sourcen und Dokumente, 

die zu den Aufträgen gehören, und 

überprüft, ob auch wirklich alle Auf-

träge abgeschlossen sind. Aufträge 

mit ungesicherten Versionsständen 

zum Beispiel, können von Sourcen 

und Dokumenten (Versionen die noch 

in Bearbeitung bzw. nicht eingecheckt 

sind) nicht zur Integration übergeben 

werden. Bei der Integrationsübergabe 

kann es wiederum zu Konflikten kom-

men aufgrund paralleler Entwicklun-

gen. Hierbei wird, soweit möglich, vom 

System eine automatische Zusam-

menführung (‘trivial merge’) durchge-

führt. Bei nicht automatisch auflösbaren 

Konflikten unterstützt das System den 

Entwickler bzw. Integrator durch ein 

komfortables Merge Tool. Bei jedem 

Merge wird eine neue Version einer 

Source oder eines Dokumentes erzeugt, 

Vorgängerversionen bleiben immer 

erhalten und ermöglichen damit die 

Nachvollziehbarkeit von Integrationen. 

Revisionssicherheit – ‘Compliance’!

Sämtliche Entwicklungsschritte sowie 

Änderungen an Sourcen und Doku-

menten werden automatisch protokol-

liert. Jeder Auftrag unterliegt einem 

Workflow, durch den festgelegt ist, 

welche Schritte zur Erledigung des 

Auftrages vollzogen werden müssen. 

Auf der Ebene der Sourcen und Doku-

mente werden sämtliche Änderungen 

aufgezeichnet. So kann auch später 

noch nachvoll zogen werden, welche 

Änderung von wem in einer bestimm-

ten Version, einer Source oder eines 

Dokumentes eingebracht wurde. 

Damit ist z. B. nachweisbar, welche 

Änderungen eine neue Version gegen-

über der Vorgängerversion hat.

Zusammenfassung.

Durch die Implementierung der auf 

den IBM Rational Tools basierenden 

Konfigurations- und Änderungs-

management-Plattform ist es gelungen, 

die Anforderungen an den Software-

Entwicklungsprozess zu erfüllen. Die 

Steigerung der Effizienz unter Beibe-

haltung der hohen Qualitätsans prüche 

durch einen einheitlichen, auf UCM 

basierenden Entwicklungsprozess 

mit Automatisierung wichtiger Pro-

zessschritte war zukunftsweisend. 

Alle Entwicklungsaktivitäten werden 

kontrolliert und aufgabenbezogen 

abge wickelt – keine Entwicklung ohne 

entsprechenden Auftrag. Sämtliche 

Entwicklungsschritte werden automa-

tisch aufge zeichnet und sind jederzeit 

nachvollziehbar. Damit wird auch den 

im Banken sektor hohen Ansprüchen 

der Revisionssicherheit voll Genüge 

geleistet.

Die Schlüsselprodukte.

Bei der Softwareentwicklung kommen 

folgende Produkte zum Einsatz:

• IBM Rational ClearCase

• IBM Rational ClearQuest

• IBM Rational Unified Change 

Management (UCM)

Wie geht es weiter?

Nach der Einführung und erfolgrei-

chen Pilotierung der Software-Entwic k-

lungs  platt form in kleineren Projekten 

und Anwendungen werden sukzessiv 

alle Entwicklungen, sowohl Neu- wie 

auch Bestandsanwendungen, auf die 

neue Plattform migriert. Aktuell (Stand 

September 2005) werden bei der 

NORD/IT mit dieser Plattform 123 

Anwendungen verwaltet, die von rund 

120 Mitarbeitern entwickelt und gepflegt 

werden. Neue Anforderungen im Ent-

wicklungs prozess und bei der Nutzung 

der Tools, die sich aus der täglichen 

Arbeit ergeben, können und werden 

aufgrund der vielseitigen Anpassungs-

möglichkeiten der Basis-Produkte 

umgesetzt und steigern somit zuneh-

mend Effizienz und Qualität.


